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Wanderschuhe an und los geht’s! 
Wandern liegt im Trend – auf der Suche nach  
Entschleunigung und Naturerlebnis zieht es viele 
auf die heimischen Wanderwege. Umso wichtiger 
ist es, dass diese kontrolliert und gewartet 
werden. Neben den bereits genannten Wanderwe-
gen finden sich auch drei vom Sauerländischen 
Gebirgsverein (SGV) Abteilung Velbert e. V. betreute 
und gewartete Wege in der Broschüre. Die Mitglie-
der überprüfen und markieren ehrenamtlich in  
und um Velbert rund 234 Kilometer Wanderwege.

Neben rund 1.900 Hektar Wald und knapp 40 Quadratkilometern 
Landschaftsschutzgebieten gibt es in Velbert über 240 Kilometer 
markierte Wanderwege, für jede Kondition. Wer auf der Suche 
nach Etappen- oder Mehrtagestouren ist, wird in und um Velbert 
fündig. Der überregional bekannte neanderland STEIG verläuft 
in 17 Etappen und über ca. 240 Kilometer rund um den gesamten 
Kreis Mettmann. Der Bergische Weg führt auf gut 259 Kilometern  
von Essen nach Königswinter auch durch Velbert und der 2023 
neu eröffnete, große Rundwanderweg DeilbachSteig verbindet 
als interkommunaler Wanderweg die Städte Essen, Hattingen 
und Velbert auf rund 33 Kilometern miteinander. 

Verschiedene Rundwanderwege laden dazu ein, Velbert zu 
erkunden und zu entdecken. Vom neanderland STEIG abgehend 
gibt es sieben Entdeckerschleifen, auf denen kleinere und 
größere Touren in allen drei Stadtbezirken möglich sind.  
Über grüne Hügellandschaften mit nahezu alpinen Panoramen, 
entlang an kleinen Bächen und Flussauen, durch Wälder und 
Täler führen die Wanderwege durch friedvolle Natur und sind 
doch nicht weit von den Ortszentren entfernt.

Begeben Sie sich auf die Spuren von »Protestanten und Franziska-
nern« im Wallfahrtsort Velbert-Neviges. Erleben Sie auf dem Weg 
»Vom Kleineisen zur Sicherheit«, wie viel Grün und schattige 
Wälder Velbert-Mitte in unmittelbarer Nähe zum bunten Treiben 
in der Stadt zu bieten hat. Verbringen Sie schöne Stunden 
auf der rund elf Kilometer langen Entdeckerschleife »Biohöfe  
im Windrather Tal«, welche Sie an mehreren nach den Prinzipien 
ökologischer Landwirtschaft betriebenen Biohöfen vorbeiführt, 
die sich auf einen Besuch in ihren Hofläden und Cafés freuen. 

In Velbert-Langenberg können auf gleich mehreren Rundwander-
wegen die Highlights der historischen Altstadt entdeckt  
sowie die Ruhe und wunderbaren Ausblicke in der Natur 
genossen werden. Auf den »Spuren der Kohlentreiber« oder  
denen des ehemaligen Bundespräsidenten – auf dem »Gustav- 
Heinemann-Weg« – lässt sich die Umgebung Velbert-Langen-
bergs erkunden, auf der Entdeckerschleife »Weitblick aufs Ruhr- 
gebiet« kann man vom Vossnacken herrliche Ausblicke genießen. 
Wer ganz hoch hinaus möchte, begibt sich zum Hordtberg auf 
der Entdeckerschleife »Senderberg und Kletterwald«. 

Lernen Sie Velbert kennen, am besten auf 
Schusters Rappen. Velbert ist wanderbar! 
Und vielseitig.

VELBERT 
DAS WANDERPARADIES

Mit ihren drei Stadtbezirken – Mitte, Langenberg und Neviges –  
ist die niederbergische Stadt Heimat von rund 85.000 Menschen. 
Die geografische Lage inmitten des Städtedreiecks Wuppertal – 
Düsseldorf – Essen macht Velbert zu einer liebens- und lebens-
werten Stadt. Hier verbindet sich Urbanität mit reichlich 
Naturerlebnis und die angrenzenden Großstädte sind nicht  
weit entfernt.
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Wer Informationen zu Velbert sucht, ist in der Tourist- 
Information des Stadtmarketings Velbert an der richtigen Stelle. 
Im Foyer des Deutschen Schloss- und Beschlägemuseums in 
Velbert-Mitte (Heinz-Schemken-Platz 1) empfangen die  
kompetenten und hilfsbereiten Mitarbeiter:innen Sie und helfen 
gerne bei verschiedenen Anliegen weiter. Außerhalb der 
Öffnungszeiten können Sie sich zu zahlreichen Themen online 
informieren unter www.stadtmarketing.velbert.de  
sowie auf der städtischen Internetseite www.velbert.de

Velbert-Neviges
Traditioneller Wallfahrtsort. Seit 1681 pilgern Menschen zum 
Gnadenbild der »Unbefleckten Empfängnis«, das sich heute im 
Nevigeser Wallfahrtsdom befindet. 1966 plante der berühmte 
Architekt Prof. Gottfried Böhm das imposante Bauwerk als 
Zeltstadt aus Beton und modernen Baustoffen. Neben dem 
Gebäude selbst sind vor allem die Farbglasfenster des Marien-
doms beeindruckend. Die Kirche ist mit rund 3.000 Plätzen die 
zweitgrößte im Erzbistum Köln. 

Nördlich, im Hardenberger Bachtal, gelegen zählt das ehemalige 
barocke Schloss Hardenberg ebenfalls zu den Sehenswürdig- 
keiten in Velbert-Neviges. Ein geschichtsträchtiger Ort, an dem 
sich wunderbar flanieren lässt. Derzeit werden das Schlossareal 
sowie die historischen Gebäude aufwendig saniert und umge-
staltet, um zukünftig als Naturerlebniszentrum zu dienen.  
In der Vorburg der Schlossanlage finden Kulturveranstaltungen 
und Trauungen statt. Auch der historische Ortskern und die  
Fußgängerzone laden in Velbert-Neviges zum Entdecken und 
Verweilen ein.

Velbert-Langenberg
Pittoreske Bücherstadt. Der Stadtbezirk Langenberg verfügt über 
eine der schönsten und am besten erhaltenen historischen Alt- 
städte der Region. Im Laufe des 19. und 20. Jahrhunderts florierte 
die Stadt vor allem aufgrund von Papier- und Tuchindustrie.  
Rund um das heute als Kultur- und Veranstaltungszentrum 
genutzte Historische Bürgerhaus Langenberg bahnen sich die 
Besucher:innen ihren Weg durch verwinkelte und kopfsteinge-
pflasterte Gassen mit beeindruckenden Fachwerk- und Schiefer-
bauten. Kunst im öffentlichen Raum findet sich an zahlreichen 
Stellen und bei »Alldiekunst« gibt es regelmäßig Veranstaltungen.

Lebens- und liebenswert ist Langenberg auch aufgrund der 
Menschen, die sich ehrenamtlich in der Werbevereinigung und  
in Vereinen engagieren und vielfältige Veranstaltungen sowie 
Aktionen im Stadtgebiet auf die Beine stellen. Dank der weithin 
sichtbaren Sendemasten des WDR auf dem Hordtberg  
ist der Stadtbezirk auch als »Senderstadt« bekannt.  
Der ebenfalls auf dem Hordtberg ansässige Waldkletterpark 
sowie der historische Bismarckturm sind beliebte Ausflugsziele.

STADTMARKETING VELBERT –   
TOURIST-INFORMATION

Velbert-Mitte
Stadt der Schlösser und Beschläge. Der historisch gewachsene 
Stadtkern von Velbert-Mitte ist heute ein soziales, kulturelles 
und wirtschaftliches Zentrum. Die Mischung aus Einkaufs- 
erlebnis, gastronomischen Angeboten und vielen  
Veranstaltungen, die das ganze Jahr über stattfinden, bringt 
Leben in die Fußgängerzone. Unweit von dieser befindet sich  
das Forum Velbert, ein Ort für Begegnungen und Erlebnisse mit 
Veranstaltungs- und Theatersälen. Die Bibliothek befindet sich 
hier ebenso wie die VHS Velbert/Heiligenhaus. 

Im Deutschen Schloss- und Beschlägemuseum nebenan erwartet 
die Besucher:innen eine spannende Ausstellung zu 4.000 Jahren 
internationaler Schlossproduktion und Schließtechniken. In den 
wechselnden Sonderausstellungen gibt es zudem immer etwas 
Neues zu entdecken. Es ist das weltweit einzige wissenschaftlich 
geführte Museum für Schließ- und Sicherheitstechnik.

VELBERT –  
eine Stadt mit viel(en) Geschichte(n)
Die Geschichte des heutigen Velberts ist eine junge, denn in 
ihrer jetzigen Form existiert die Stadt erst seit der Gebiets- 
reform in Nordrhein-Westfalen 1975. Velbert besteht aus drei  
Stadtbezirken, die alle ihre Besonderheiten und historischen 
Schwerpunkte aufweisen. 
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VOM KLEINEISEN  
ZUR SICHERHEIT

Ein guter Start- und Zielpunkt für die Tour ist der (Wohnmobil-)
Parkplatz unter der Eulenbachbrücke, welche bei Velberter:innen 
eher als »Saubrücke« bekannt ist (Parkstraße/Ecke Zur Mühlen). 
In unmittelbarer Nähe befindet sich das Parkbad (Parkstraße 21). 
Alternativ lassen sich weitere Einstiegspunkte bei zentrums- 
nahen Parkplätzen oder -häusern sowie am ZOB (zentraler 
Omnibusbahnhof) wählen.
 
Die Route verläuft durch den Herminghauspark mit ganzjährig 
geöffnetem Tiergehege. Im Sommer begeistert der Wasserspiel-
platz vor allem die kleinen Besucher:innen. Durch den Offer-
busch geht es weiter in Richtung Zentrum. Wer hier schon eine 
Stärkung benötigt oder sich für den Rest des Weges versorgen 
will, kann dies bei einer Bäckerei oder einem Café in der 
Fußgängerzone tun. Einen Besuch im Deutschen Schloss-  
und Beschlägemuseum sollten Sie, ob in Verbindung mit der 
Wanderung oder zu einem anderen Zeitpunkt, auf jeden Fall  
in Erwägung ziehen.

Der Weg führt weiter in Richtung Industriegebiet Röbbeck,  
folgt dann aber dem Zechenweg, umgeben von Ruhe und Natur.  
Im Stadtteil Hefel gibt es erneut die Möglichkeit zur Einkehr –  
im Landhaus Stolberg. Hier wartet eine gutbürgerliche Küche  
auf hungrige Gäste; auf der Karte sind auch mehrere  
vegetarische und vegane Speisen zu finden.

Im Hespertal und Langenhorster Wald führt die Strecke durch 
schattiges Grün, über ruhige Wege, entlang an Wiesen und 
einem kleinen See. Eine Wanderhütte lädt zur Rast ein, bevor  
die letzten knapp zwei Kilometer bis zum Ausgangspunkt unter 
der »Saubrücke« zurückgelegt werden.

Begeben Sie sich auf die Spuren der Industriegeschichte 
Velberts. Die Entdeckerschleife »Vom Kleineisen zur 
Sicherheit« verbindet Tradition und Moderne, Natur-
erlebnis und Entschleunigung mit einem Abstecher 
durch die belebte Innenstadt von Velbert-Mitte. 

Höhenprofil

Tipps und Infos
Die Innenstadt von Velbert-Mitte lädt mit ihrem bunten  
Angebot an Einkaufsmöglichkeiten, Gastronomie und 
Sehenswertem wie historischen Kirchen, dem Deutschen 
Schloss- und Beschlägemuseum oder der Spielzeugschlange 
»Bunti« zu einem Aufenthalt und zum Einkehren ein. 

Velbert-Mitte 
Start | Ziel: (Wohnmobil-)Parkplatz Eulenbachbrücke 
Parkplatz: Eulenbachbrücke, Zur Mühlen
ÖPNV: Bushaltestelle Parkbad

147 m 158 m mittel9,9 km 3 Std.
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Sehenswertes & Gastronomie
1   Eulenbachbrücke (»Saubrücke«)
2    Herminghauspark 

herminghauspark-velbert.de

3    »Stüttgens Hotel« 
stuettgens-hotel.de

4    »Café Extrablatt « 
cafe-extrablatt.de 

5    Forum Velbert 
kulturloewen.de/haeuser/forum-velbert

6    Deutsches Schloss- und Beschlägemuseum 
schlossundbeschlaegemuseum.de

7   Stiller Park
8    »Café Clärchen« 

cafe-clärchen-4you.de

9    »Landhaus Stolberg« 
landhaus-stolberg.eatbu.com 

10  Wanderhütte | Nikolaus-Ehlen-Steinbruch

GPX-Daten aufs 
Smartphone laden

Entdeckerschleife

neanderlandSTEIG
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PROTESTANTEN  
UND FRANZISKANER

Seit 1681 pilgern Menschen in den Wallfahrtsort, zum Gnadenbild 
der »Unbefleckten Empfängnis«. Dabei war und ist der Stadt- 
bezirk überwiegend evangelisch ausgerichtet. Auch das historische 
Schloss Hardenberg, wenige hundert Meter vom Dom entfernt, 
ist eine Sehenswürdigkeit, die einen Besuch lohnt.  
Viel Grün und Ruhe hat der Ort neben der Fußgängerzone und 
dem historischen Stadtkern ebenfalls zu bieten.

Ein guter Ausgangspunkt für den knapp fünf Kilometer langen 
Rundweg auf die Höhen von Zwingenberg, Halfmannsberg  
und Donnenberg ist der Pilgerparkplatz an der Bernsaustraße 35.  
Alternativ kann die Tour gut auf dem Parkplatz an der S-Bahn-
Station Velbert-Neviges gestartet werden.

Flanieren Sie zum historischen Rundling mit der evangelischen 
Stadtkirche im Mittelpunkt. Weiter geht es über Kreuzweg und 
Kreuzberg. Tausende Pilgernde sind hier jedes Jahr auf dem 
parallel verlaufenden Pilgerweg unterwegs. Durch bewaldetes 
Gebiet geht es entlang der Bahngleise, bis diese überquert 

werden, um den Aufstieg über den Zwingenberger Weg zu 
beginnen. Oben angekommen eröffnet sich ein herrlicher 
Weitblick auf die angrenzende Golfanlage und die WDR-Sende-
masten in Velbert-Langenberg. Vorbei am Jüdischen Friedhof, der 
bereits seit Ende des 18. Jahrhunderts an dieser Stelle besteht, 
geht es erneut bergauf, Richtung Donnenberg. An Wiesen, 
Äckern und Feldern entlang, die im Frühling in herrlichem Gelb 
(Raps) erstrahlen, führt der Wanderwerg an der Gabelung am 
Ende des Feldwegs rechts den Berg hinab Richtung S-Bahnhof.

Im weiteren Verlauf geht es in den Ortskern, vorbei an der 
»Sprudelplatte« auf dem Platz im Orth. Bevor der Ausgangs-
punkt (Pilgerparkplatz) erreicht ist, bietet sich die Möglichkeit, 
die Fußgängerzone zu erkunden und sich in einem Café oder 
Imbiss zu stärken, ein Eis zu genießen oder auf dem Rückweg 
entlang der Elberfelder- oder Bernsaustraße in einem der 
Restaurants einzukehren.

Wandern Sie in Velbert-Neviges auf den Wegen und 
Spuren von Protestanten und Franziskanern.  
Der Stadtbezirk ist vielen auch überregional ein Begriff, 
vor allem aufgrund des Doms »Maria, Königin des 
Friedens«, besser bekannt als Mariendom. 

Höhenprofil

Velbert-Neviges 
Start | Ziel: Pilgerparkplatz Bernsaustraße 35 
Parkplatz: Pilgerparkplatz Bernsaustraße 35
ÖPNV: Haltestelle S-Bahnhof Neviges, Auf der Beek

4,9 km 96 m 96 m1,5 Std. mittel
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ENTDECKERSCHLEIFE

Protestanten & 
Franziskaner

neanderland
steig

Tipps und Infos
• Auf dem Jüdischen Friedhof am Zwingenberger Weg stehen  

23 Grabsteine. Die erste Beerdigung gab es 1791, die letzte 
Bestattung am 15. Oktober 1929.

• Die Sprudelplatte auf dem Platz im Orth ist ein neunteiliges 
Düsenfeld mit Wasserspiel, das vor allem im Sommer bei großen 
und kleinen Besucher:innen für Abkühlung sorgt.

•  Wer die drei zentral gelegenen Kirchen in Velbert- 
Neviges näher kennenlernen möchte, kann sich online  
nach entsprechenden Führungsterminen und Angeboten  
für Gruppen erkundigen: 
stadtmarketing.velbert.de/tourismus/velberter-rundgaenge
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GPX-Daten aufs 
Smartphone laden

Entdeckerschleife

neanderlandSTEIG

Sehenswertes & Gastronomie
1    Schloss Hardenberg 

velbert.de/kultur/schloss-hardenberg

2    Minigolf 
minigolf-binder.de 

3   Jüdischer Friedhof
4   Altstadt Neviges
5    »Ristorante Paciello« 

hotelkimmeskamp.de

6    Wallfahrtsdom 
mariendom.de

7    »Restauracja Polska« 
restaurant-polska.de

8    »Wohnzimmer Neviges« 
wohnzimmer-neviges.de

9    Hotel-Restaurant »Graf Hardenberg« 
graf-hardenberg-neviges.com

10  Restaurant »Alter Bahnhof« 
alterbahnhof-neviges.de

11  Restaurant »Zum Parkhaus« 
restaurant-zumparkhaus.eatbu.com
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BIOHÖFE 
IM WINDRATHER TAL

Die Tour ist geprägt von naturnahen romantischen Wiesen  
und Feldern sowie schattenspendenden Waldabschnitten.  
Dabei passieren Sie einige der im Windrather Tal angesiedelten 
Höfe, die der biologischen Landwirtschaft entsprechend 
bewirtschaftet werden. Kehren Sie ein in Hofläden und Cafés, 
erleben Sie die Hoftiere auf den Weiden und in den Ställen. 

Beginnen Sie die Tour, für die Sie ca. vier Stunden (je nach Tempo 
und Kondition) einplanen sollten, am besten auf dem Parkplatz 
kurz vor dem Nizzabad oder reisen Sie mit dem Bus zur Halte-
stelle Bergische Schweiz, Velbert an. Von hier geht es los,  
gegen den Uhrzeigersinn auf kurzem Weg über die Donnerstraße, 
den Dronsberg hinauf. Durchqueren Sie ruhige Waldabschnitte 
und wandern Sie umgeben von Wiesen und Feldern.

Der Alaunstraße folgend geht es am Örkhof vorbei. Hier können 
Sie sich für den weiteren Weg mit Obst und Gemüse aus eigener 
Ernte sowie weiteren regional erzeugten Produkten eindecken 
(Öffnungszeiten siehe Website). Der Weg führt weiter in Richtung 
Windrath, vorbei am Forellenhof Bieker, wo Angelfreunde auf 

Schöne Stunden im Windrather Tal. Die rund elf Kilometer  
lange Entdeckerschleife führt von der dritten Etappe des  
neanderland STEIGs entlang der Biohöfe im Windrather 
Tal durch Velbert-Neviges und Velbert-Langenberg. Velbert-Langenberg 

Start | Ziel: Hotel »Bergische Schweiz«, Donnerstraße 63 
Parkplatz: Im Nizzatal
ÖPNV: Bushaltestelle Bergische Schweiz, Velbert

11,3 km 355 m 357 m3,5 –4 Std. mittel

ihre Kosten kommen. Nach einem Anstieg über einen schmalen 
Feldweg erreichen Sie die malerische Windrather Kapelle  
(Foto auf Seite 2), deren Bau vermutlich auf die Zeit der Wende 
vom 8. zum 9. Jahrhundert zurückgeht. 

Die Biohöfe Hof zur Hellen, Hof Judt und der etwas vom Weg 
abgelegene Schepershof liegen auf den nächsten Kilometern. 
Durch Wald und Felder folgen Sie anschließend der Nordrather 
Straße Richtung Astrath, nach einem erneuten Aufstieg geht  
es bergab. Nach Überquerung der Deilbachstraße und des 
Deilbachs verläuft der Weg an Haus Pax vorbei bergauf  
durch den Wald; halten Sie sich nach dem Anstieg links.  
Weiter geht es der Beschilderung folgend, hoch hinauf bis auf 
den Bemberg. Von hier genießen Sie einen herrlichen Weitblick.  
Zwei offene Verkaufshütten mit Selbstbedienung liegen auf  
dem letzten Abstieg zurück zum Nizzatal.

Höhenprofil
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ENTDECKERSCHLEIFE

Biohöfe Windrather Tal

neanderland
steig

Tipps und Infos
• Sollten Sie nach der Wanderung noch Zeit und Lust haben, 

mehr zu entdecken, empfiehlt sich ein Besuch der histori-
schen Altstadt von Velbert-Langenberg, welche in knapp  
zwei Kilometern Entfernung mit einem weiteren Fußmarsch  
oder einer kurzen Auto- bzw. Busfahrt erreicht werden kann.

• Weitere Informationen zu den Biohöfen, deren  
Öffnungszeiten und Angeboten finden Sie unter 
www.biohoefe-windrathertal.de

Sehenswertes & Gastronomie
1    »Örkhof« mit Hofladen 

oerkhof.de

2    Fischteiche | »Forellenhof Bieker« 
forellenhof-bieker.de

3    Windrather Kapelle 
Evangelische Kirchengemeinde Langenberg

4    »Hof zur Hellen« 
hofzurhellen.de 

5    »Hof Judt« 
hofjudt.de

6    »Schepershof« 
schepershof.de

7    Verkaufshütte »Auf dem Bemberg« 
Regionale Produkte

8    Verkaufshütte »Stumpshof« 
Regionale Produkte

9    Hotel »Bergische Schweiz« 
hotel-bergische-schweiz.de

10  Nizzabad 
stadtwerke-velbert.de/baeder/nizzabad

GPX-Daten aufs 
Smartphone laden

Entdeckerschleife

neanderlandSTEIG
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GUSTAV-HEINEMANN- 
WEG

An der landschaftlichen Grenze zwischen Velbert und Hattingen, 
zwischen dem Rheinland und Westfalen, führt der Rundwander-
weg durch das Bergische Land und die Elfringhauser Schweiz 
sowie das Naturschutzgebiet Felderbachtal.

Starten Sie die Route am besten von der S-Bahn-Station aus – 
hier gibt es eine begrenzte Anzahl an P+R-Parkplätzen – oder 
vom Busbahnhof Velbert-Nierenhof. Der Bonsfelder Straße 
folgen Sie im Bogen nach rechts, bis Sie die Straße überqueren 
und linker Hand in den Gutsweg abbiegen. Nach einem kurzen 
Anstieg geht es rechts dem Gutsweg folgend zum Felderbach.  
So schnell gelangen Sie vom Trubel der Hauptverkehrsstraße  
in die Ruhe und Natur des Felderbachtals. Am Felderbach 
entlang durchqueren Sie den Wald auf naturbelassenen Wegen. 
Überqueren Sie nach einiger Zeit den Felderbach sowie die 

Auf den Spuren von Gustav Heinemann. Der frühere 
Bundespräsident der Bundesrepublik Deutschland 
Gustav Walter Heinemann (1899–1976) war regelmäßig 
zu Besuch in Nierenhof. Oft wanderte er durch das 
Felderbachtal. Auf dieser Entdeckerschleife wandeln  
Sie auf Wegen, die ihr Namensgeber wohl auch  
oft betreten hat und die seit über 100 Jahren der  
Naherholung dienen.

Fellerstraße und folgen Sie dem Wanderweg bis Flasdiek.  
Durch den Marckenbusch geht es weiter, der Flanke des 
Meybergs und dem Meybergsbach folgend zurück über den 
Böhmesweg zur Bonsfelder Straße. Biegen Sie nun links ab und 
gehen Sie ein Stück an der Straße entlang bis zur Kreuzung mit 
der Hüserstraße. Rechter Hand überqueren Sie den Deilbach und 
nach einem kurzen Anstieg begeben Sie sich auf einen schmalen 
Wanderpfad oberhalb der Walzenstraße (Hinweis: Im Sommer 
kann die Vegetation hier sehr dicht sein. Sollte der Weg nicht 
passierbar sein, können Sie alternativ den noch etwas höher 
gelegenen Weg über die parallel verlaufende Straße Steinbrink 
durch das Industriegebiet nehmen). Nach einem kurzen Abstieg 
erreichen Sie den Ausgangspunkt S-Bahnhof Velbert-Nierenhof. 

Von hier aus können Sie prima mit der S-Bahn oder dem dort 
anfangs abgestellten Fahrzeug nach Velbert-Langenberg fahren 
und dort die historische Altstadt erkunden. Verwinkelte Gassen 
und Straßen mit Kopfsteinpflaster führen durch den pittoresken 
Ortskern. Das Historische Bürgerhaus Langenberg ist eine 
lohnenswerte Sehenswürdigkeit aus den Anfängen des  
20. Jahrhunderts, in deren Wandelgang sich die Kunstausstellung 
»Grundsteinkisten« befindet. 

177 m 168 m2 Std. mittel

Velbert-Nierenhof 
Start | Ziel: S-Bahnhof Velbert-Nierenhof 
Parkplatz: S-Bahnhof Velbert-Nierenhof
ÖPNV: S-Bahnhof oder Busbahnhof Velbert-Nierenhof

7,2 km

Höhenprofil
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Start | Ziel
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Tipps und Infos
• Unternehmen Sie einen weiteren Ausflug auf den Hordtberg, 

wo es die WDR-Senderanlage sowie den Bismarckturm zu 
entdecken gibt. Hoch hinaus geht es auch im dort ansässigen 
Waldkletterpark (Öffnungszeiten beachten – der Park geht 
zum Jahresende in die Winterpause).

• Der Bürgerbus Langenberg ergänzt das bestehende  
Angebot des ÖPNVs in Langenberg. Infos finden Sie unter 
buergerbus-langenberg.de

ENTDECKERSCHLEIFE

Gustav-Heinemann-Weg

neanderland
steig

Sehenswertes & Gastronomie
1   Kriegsdenkmal Nierenhof
2    »Asia Wok« 

asiawok-langenberg.de 

3    »Cycle Cafe« 
velbert.cyclecafe.eu

4    »Holdheides Tischlein deck dich« 
Facebook: Holdheides Tischlein deck dich

5    Hotel »Zum Deutschen Eck« 
zum-deutschen-eck.eatbu.com

6    Langenberger Sender | Waldkletterpark 
wald-abenteuer.de

7    Skulpturenpfade | Tuchfühlung 
alldiekunst.com

8    Historische Altstadt Langenberg 
hso-nrw.de/historische-stadt-undortskerne/velbert

GPX-Daten aufs 
Smartphone laden

Entdeckerschleife

neanderlandSTEIG
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WEITBLICK  
AUFS RUHRGEBIET

Die historische Altstadt können Sie vor oder nach der Wande-
rung erkunden, die Entdeckerschleife führt Sie nämlich vom 
Ortszentrum weg, auf naturbelassene Pfade, durch Täler und  
auf Höhen, von denen sich tolle Aussichten auf das angrenzende 
Ruhrgebiet bieten.

Am Ausgang des Bahnhofs werden der kleine Parkplatz und  
die Fußgängerampel überquert, rechter Hand geht es die Frohn- 
straße hinauf. An der Kreuzung mit der Kuhler Straße laufen  
Sie linker Hand bis zur Ecke Voßnacker Straße weiter bergauf.  
Rechts ab, über die Straße In der Kuhle, gelangen Sie auf 
friedvolle wilde Pfade durch Wald und Feld der Ortschaft 
Frohnberg. Nach der Überquerung des Bachlaufs Weversbeek 
geht es weiter hinauf bis zur Nierenhofer Straße. Dieser folgen 
Sie einige Meter nach rechts, bis zur Gaststätte Wilhelmshöhe. 
Hier gibt es die Möglichkeit, Rast zu machen und den Blick in  
die Ferne schweifen zu lassen. An der Gaststätte biegen Sie ab 

Herrliche Ausblicke auf dem Vossnacken. Start der 
Entdeckerschleife »Weitblick aufs Ruhrgebiet« ist aus 
praktischen Gründen der S-Bahnhof Velbert-Langenberg. 
Hierher können Sie mit der S-Bahn-Linie S9 oder dem 
RE49 anreisen sowie mit diversen Buslinien oder Ihren 
Pkw beziehungsweise Ihr Fahrrad dort abstellen.

Höhenprofil

253 m 252 m3,5 Std. mittel

Velbert-Langenberg 
Start | Ziel: S-Bahnhof Velbert-Langenberg 
Parkplatz: S-Bahnhof Velbert-Langenberg
ÖPNV: S-Bf. | Busbahnhof Velbert-Langenberg

9,3 km

auf die Wilhelmshöher Straße, von der aus Sie den Weitblick aufs 
Ruhrgebiet genießen können. Ab hier verläuft die Entdecker-
schleife für längere Zeit zusammen mit dem neanderland STEIG 
(siehe Seite 36). Bei guten Wetterverhältnissen öffnet sich die 
Sicht bis zum Gasometer in Oberhausen, dem Tetraeder in 
Bottrop, der Essener Villa Hügel, der Gelsenkirchener Schalke-
Arena und der Bochumer Sternwarte. Blühende Landschaften 
und Mischwälder liegen in allen Himmelsrichtungen.

Über die Kupferdreher Straße geht es scharf links in eine 
Spitzkehre, nach ca. 500 Metern überqueren Sie die Straße 
Eickelbecktal sowie den Eickelbach und gelangen schließlich  
zum Priembergweg, dem Sie mit einem erneuten Abstecher 
durch Waldgebiet folgen, vorbei an einem Modellflugplatz.  
Sie passieren die Reitsportanlage Gut Pollen. Nun geht der 
Priembergweg wieder in die Nierenhofer Straße über, welche  
Sie überqueren und der Voßnacker Straße zurück in Richtung 
historische Altstadt Velbert-Langenberg folgen. Auch hier geht 
es erneut über Stock und Stein durch den Wald. Sie gehen vorbei 
am Fachkrankenhaus, überqueren die Krankenhausstraße, folgen  
der Frohnstraße bis zum Treppenabgang, der Sie zurück auf  
die Voßkuhlstraße und zum Bahnhof Langenberg führt. 
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ENTDECKERSCHLEIFE

Weitblick aufs Ruhrgebiet

neanderland
steig

8

1

7
5

Start | Ziel

Tipps und Infos
Erkunden Sie die historische Altstadt von Velbert-Langenberg. 
Kehren Sie nach der Rundwanderung in einem der ansässigen 
Restaurants mit gemütlicher Außengastronomie ein oder 
wandeln Sie durch die Gassen der Altstadt, in denen es 
zahlreiche Fachwerkhäuser, aber auch das monumentale 
Historische Bürgerhaus Langenberg sowie Kunst im  
öffentlichen Raum zu entdecken gibt.

Sehenswertes & Gastronomie
1    Gaststätte »Wilhelmshöhe«
2    Historisches Bürgerhaus 

kulturloewen.de/haeuser/historisches-buergerhaus

3    Bücherstadt Langenberg | Tourist-Info 
buecherstadt-langenberg.de

4    Restaurant »Hirsch« 
hirsch-langenberg.de

5     Skulpturenpfade | Tuchfühlung 
alldiekunst.com

6   Hotel »Rosenhaus« 
hotel-rosenhaus.de

7    Restaurant »Wateler Mühle«
8    Langenberger Sender | Waldkletterpark 

wald-abenteuer.de

GPX-Daten aufs 
Smartphone laden

Entdeckerschleife

neanderlandSTEIG

4

2

3

6
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SPUREN DER 
KOHLENTREIBER

In der historischen Altstadt mit alten Fabrikantenvillen,  
Fachwerkhäusern und verwinkelten Gassen laden Antiquariate, 
Gastronomie sowie Kunst im öffentlichen Raum zum Entdecken 
und Verweilen ein. Außerdem führt der Weg durch das natur- 
belassene Windrather Tal, wo sich mehrere Höfe angesiedelt 
haben, welche nach den Prinzipien biologischer Landwirtschaft 
regionale Produkte erzeugen.

Starten Sie die Rundwanderung an der Panner Straße/Ecke 
Straße des 17. Juni. Richtung Ortskern passieren Sie die evangeli-
sche Alte Kirche, die mit ihrem barocken Bruchstein bereits seit 
1725/26 im Herzen der historischen Altstadt steht.  
Flanieren Sie durch kopfsteingepflasterte Gassen, entlang der 
Mühlenstraße, unterhalb des imposanten Historischen  
Bürgerhauses Langenberg. In Anlehnung an den 2017  
verstorbenen berühmten Künstler wird dieser Bereich auch 
Norbert-Bauer-Ufer genannt. Im Wandelgang des Bürgerhauses  
ist die durch ihn initiierte Ausstellung »Grundsteinkisten« zu 
sehen. Hunderte Kalksandsteine wurden von Kunstschaffenden 

Auf den Spuren der Kohlentreiber durch die historische 
Altstadt Langenberg und das friedvolle Windrather Tal. 
Die Entdeckerschleife verbindet auf rund acht  
Kilometern Natur, Kultur und Sehenswürdigkeiten in  
und um Velbert-Langenberg.

Höhenprofil

Velbert-Langenberg 
Start | Ziel: Panner Straße | Ecke Straße des 17. Juni 
Parkplatz: Wateler Mühle oder S-Bf. Velbert-Langenberg 
ÖPNV: S-Bf. | Busbahnhof Velbert-Langenberg

8,1 km 149 m 141 m2 Std. mittel

aus aller Welt gestaltet und können hier betrachtet werden. 
Weiter geht es am ehemaligen Fabrikgebäude in der Sambeck 
vorbei. Überqueren Sie bergan die Hauptstraße, nach einigen 
hundert Metern gelangen Sie vom Ortszentrum ins Grüne. 
Folgen Sie den naturbelassenen Wanderwegen durch Wald und 
Feld, entlang von Bachläufen, bis Sie schließlich am sogenannten 
Alaunloch ankommen. Linker Hand wandern Sie dem Straßenver-
lauf der Hohlstraße folgend. In diesem Areal befanden sich bis 
ca. Mitte des 19. Jahrhunderts die Wege der Kohlentreiber, 
welche von Essen-Kupferdreh über Velbert-Nierenhof und 
-Langenberg nach Wuppertal-Dönberg und ins Bergische führten. 

Vorbei am Örkhof, wo Sie regionale Produkte im Hofladen 
erwerben können, geht es auf Naturpfaden weiter über Wiesen 
und Felder sowie durch friedvolle Wälder und über den Mühlen-
weg Richtung Dronsberg. Bergab geht es zur Donnerstraße. 
Folgen Sie dieser, vorbei am Hotel Bergische Schweiz, um dann 
über den rechts gelegenen Parkplatz und an der Straße Nizzatal 
entlang bis zum Nizzabad zu gelangen. Hier laufen Sie, parallel 
zur Donnerstraße und dem Deilbach folgend, bis zum Pferde-
markt mit Spielplatz und Skateanlage sowie dem benachbarten 
Stillen Park. 
 
Durchqueren Sie die Anlage Pferdemarkt, dann gelangen  
Sie schließlich wieder zum Start-/Zielpunkt.
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ENTDECKERSCHLEIFE

Spuren der Kohletreiber

neanderland
steig

Tipps und Infos
Auf der Strecke wandern Sie durch das Windrather Tal, das über 
die Stadtgrenzen hinaus bekannt ist für die dortigen Biohöfe. 
Hier lässt sich in den Hofläden und Cafés gut eine Pause 
einlegen. Weitere Infos finden Sie unter: 
www.biohoefe-windrathertal.de

Sehenswertes & Gastronomie
1    Alte Kirche 

stadtmarketing.velbert.de/tourismus/kirchen-in-velbert

2    Hotel »Rosenhaus« 
hotel-rosenhaus.de

3    Bücherstadt Langenberg | Tourist-Info 
buecherstadt-langenberg.de

4    Restaurant »Hirsch« 
hirsch-langenberg.de

5    Restaurant »Am Pütt« 
rakesh-bali.wixsite.com/ampuett

6    Historisches Bürgerhaus | Grundsteinkisten 
grundsteinkisten.de

7    »Örkhof« mit Hofladen 
oerkhof.de

8    Familien-Reitschule Lembeck 
familien-reitschule.de

9    Hotel »Bergische Schweiz« 
hotel-bergische-schweiz.de

10  Nizzabad 
stadtwerke-velbert.de/baeder/nizzabad

7
8

9

10

14

5

3

Start | Ziel

GPX-Daten aufs 
Smartphone laden

Entdeckerschleife

neanderlandSTEIG
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SENDERBERG 
UND KLETTERWALD

Starten Sie die Tour zum Beispiel, indem Sie Ihr Auto oder 
Fahrrad auf einem der zentrumsnahen Parkplätze in Velbert-Lan-
genberg abstellen (z. B. an der Stadtteilbibliothek oder am 
S-Bahnhof Velbert-Langenberg). Reisen Sie alternativ mit dem 
ÖPNV an, zum S-Bahnhof mit den Linien S9 oder RE49 oder mit 
dem Bus, der auch direkt am Startpunkt an der Haltestelle 
Velbert Panner Straße hält. An der Ecke Klippe/Panner Straße 
geht es am Seniorenzentrum Haus Meyberg vorbei, linker Hand 
der Straße Quellberg folgend und weiter die Hordtstraße hinauf. 

Auf dem Hordtberg angekommen können Sie die Sendemasten 
des WDR von Nahem erleben. Wer noch höher hinauswill, kann 
den benachbarten Bismarckturm mit seinen 28,4 Metern über 
130 Stufen erklimmen und den Ausblick genießen. In luftige 
Höhen geht es auch auf den Parcours des Waldkletterparks.  
Wer lieber auf dem Boden bleibt, kann bei einer Runde Minigolf 
entspannen oder sich im Bistro »Das Baumhaus« stärken.  
Weiter geht die Wanderung über Waldwege vorbei am kleinen 

Hoch hinauf auf den Senderberg, hinein in den  
(Kletter-)Wald. Auf dieser Entdeckerschleife gilt es  
beim Aufstieg auf den Hordtberg einige Höhenmeter   
zu meistern. Mehrere Einstiegspunkte eignen sich als 
Beginn der Wanderung.

Höhenprofil

170 m 158 m2,25 Std. mittel

Velbert-Langenberg 
Start | Ziel: Bushaltestelle Panner Straße (Höhe Haus Nr.3) 
Parkplatz: S-Bahnhof Velbert-Langenberg, Zentrum
ÖPNV: S-Bf. | Busbahnhof Velbert-Langenberg

7,7 km

Sendemast bis zur Hüserstraße. Dieser rechter Hand folgend 
erreichen Sie den Wanderparkplatz Sandkuhle (Hüserstraße. 89) 
an der Stadtgrenze zu Hattingen. Diese Stelle eignet sich 
ebenfalls als Ausgangs- und Zielpunkt für die Rundwanderung, 
wenn Sie mit dem Auto anreisen. Vom Wanderparkplatz geht es 
weiter Richtung Ihmendahl. Auf dem ruhigen Waldweg genießen 
Sie schöne Weitblicke. Eine von einem Anwohner betriebene 
Verkaufshütte mit Selbstbedienung (»Lecker Pause«) lädt zur 
Rast ein. Dem Weg weiter folgend geht es dann an der Gabelung 
scharf rechts, zurück über den Waldweg bis zum Höhenweg, 
anschließend ein Stück die Straße entlang und zurück zum 
Kreuzungspunkt am Wanderparkplatz. Nun wandern Sie wieder 
talwärts. Dem Reitwegbach folgend gelangen Sie zum Nizzabad, 
wo Sie die Wanderung ebenfalls starten und beenden und zum 
Abschluss noch das Hallenbad besuchen könnten. 
 
An Deilbach und Panner Straße entlang führt der Weg zurück 
Richtung Altstadt. Durchqueren Sie den Stillen Park und schauen 
Sie sich die beeindruckende EventKirche an. Im Zentrum der 
historischen Altstadt gibt es zahlreiche Gelegenheiten für eine ge- 
mütliche Einkehr nach der rund acht Kilometer langen Wanderung. 

32 33
En

td
ec

ke
rs

ch
le

ife
n



Sehenswertes  
& Gastronomie
1    Bismarckturm 

vvv-langenberg.de

2    Waldkletterpark 
wald-abenteuer.de

3    »Das Baumhaus«  
wald-abenteuer.de/das-baumhaus

4    »Lecker Pause« 
Regionale Produkte

5    Nizzabad 
stadtwerke-velbert.de/baeder/nizzabad

6    Stiller Park 
velbert.la

7    EventKirche 
eventkirche.de

8    Restaurant »Am Pütt« 
rakesh-bali.wixsite.com/ampuett

ENTDECKERSCHLEIFE

Senderberg & Kletterwald

neanderland
steig

8

7

3
2

1

5

6

Start | Ziel 4

Tipps und Infos
• Lernen Sie die historische Altstadt von Velbert-Langenberg 

und/oder die Kirchen im Rahmen einer Führung kennen.  
Die Angebote finden Sie unter: stadtmarketing.velbert.de/
tourismus/velberter-rundgaenge, oder kontaktieren Sie uns.

• Hinweis: Der Waldkletterpark mit Minigolfanlage sowie das 
Bistro »Das Baumhaus« und der Bismarckturm haben nicht 
ganzjährig geöffnet. Hinweise auf der Internetseite beachten: 
wald-abenteuer.de/park/velbert-langenberg

• EventKirche: Die unter Denkmalschutz stehende EventKirche 
in Velbert-Langenberg wird nicht mehr für Gottesdienste 
genutzt, aber für Veranstaltungen aller Art. Im Innenraum 
der 1878–80 erbauten Kirche entsteht durch aufwendig 
gearbeitete Farbglasfenster, Mosaike und ein außergewöhn-
liches Holzgewölbe eine besondere Atmosphäre.

GPX-Daten aufs 
Smartphone laden

Entdeckerschleife

neanderlandSTEIG
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Entdecken Sie die Tourismus- und Freizeitregion neanderland. 
Vor den Toren der Metropole Ruhr und des Bergischen Landes 
verläuft der neanderland STEIG auf fast 240 Kilometern Länge 
einmal komplett um den Kreis Mettmann.  
Die einzelnen Etappen sowie die Entdeckerschleifen – kleinere 
bis größere Rundwanderwege die vom Steig abgehen und zur 
Erkundung der kreisangehörigen Städte einladen – bieten viel 
Abwechslung: vom entspannten Spaziergang bis zu ambitionier-
ten Wanderungen, vom Familienausflug bis zur abenteuerlichen 
Mehrtagestour. Jede Etappe oder Entdeckerschleife ist eine 
kleine Reise für sich, bei der Sie zur Ruhe kommen und die Natur 
genießen können oder den Puls bei sportlichem Tempo und 
Anstiegen zu herrlichen Aussichten in die Höhe treiben.

Einmal rund um den Kreis Mettmann auf 17 Etappen.
Auch wenn der Name »Fernwanderweg« es vermuten 
lässt, so muss es nicht immer weit weg gehen, um 
herrliche Kulissen, Ausblicke und Sehenswertes zu 
entdecken. Das ist auch vor der eigenen Haustür 
möglich – und das Besondere dabei: Es geht wunderbar 
als große Rundwanderung anstatt einfacher Fernstrecke.

neanderland STEIG

Wandern Sie durch die niederbergische Hügellandschaft und 
entdecken Sie die Rheinebenen. Die Wege sind abwechslungs-
reich und verlaufen durch Wälder und Täler, an Feldern und 
Wiesen entlang, über Stock und Stein und sind trotzdem nie weit 
von urbanen Zentren im und um den Kreis Mettmann entfernt.

Die 17 Etappen des neanderland STEIGs bieten ein unvergess-
liches Wandererlebnis. Auf dem Weg erwarten Sie zahlreiche 
Sehenswürdigkeiten wie Schlösser und Wasserburgen, jahrhun-
dertealte Fachwerkhäuser in historischen Ortskernen, traumhaf-
te Kulissen und weite Blicke in die Ferne. Wandern Sie auf histori-
schen Handelswegen sowie auf den Spuren der Industriekultur. 
Mehrere Museen warten auf Ihren Besuch. Einkehr- und 
Übernachtungsmöglichkeiten bieten die Chance, problemlos 
eine Mehrtagestour über den neanderland STEIG zu planen.  
Die An- und Abreise zu den Start- und Endpunkten der Etappen 
ist bequem und umweltfreundlich mit Bus und Bahn möglich.
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Die Etappen 12 bis 14 führen über Düsseldorf-Garath nach 
Monheim am Rhein und weiter nach Langenfeld-Reusrath.  
Auf den schmalen Pfaden und inmitten der Wälder vergisst man 
fast, dass man sich in unmittelbarer Nähe zu urbanen Zentren 
und Großstädten befindet. Auf den letzten drei Etappen des rund  
240 Kilometer langen Fernwanderrundwegs führt die Route 
teilweise über das Gebiet der Klingenstadt Solingen und weiter 
nach Haan-Hülsberg. Entlang der schönen Ohligser Heide geht 
es zurück nach Haan-Gruiten.

Das Niveau aller Etappen ist mittelschwer bis leicht.  
Die Streckenabschnitte variieren zwischen knapp acht und  
mehr als 18 Kilometern. Nehmen Sie sich eine oder gleich 
mehrere Etappen zum Erwandern und Entdecken vor  
und erleben Sie die Heimat auf neuen Wegen sowie aus  
neuen Blickwinkeln.

Wer alle Etappen des neanderland STEIGs erwandern möchte, 
startet am besten mit Etappe 1 in Haan-Gruiten. Der Ort ist vor 
allem für seine historischen Fachwerkhäuser bekannt. Auf knapp  
17 Kilometern geht es nach Wülfrath-Düssel. Dort startet die 
Etappe 2 zum Pilger- und Wallfahrtsort Velbert-Neviges. Auch die 
Etappen 3 bis 6 führen durch verschiedene Ortsteile von Velbert. 

Entdecken Sie das imposante Historische Bürgerhaus Langen-
berg in der pittoresken Altstadt von Velbert-Langenberg und 
erkunden Sie das Deutsche Schloss- und Beschlägemuseum in 
Velbert-Mitte, welches seit seinem Umzug im Oktober 2021 
kleine und große Gäste in eine spannende interaktive Daueraus-
stellung einlädt und ganzjährig viele Sonderveranstaltungen und 
Wechselausstellungen anbietet. Weiter geht es auf den Etappen 
7 und 8, die von Essen-Kettwig über Mülheim-Selbeck bis Ratingen 
führen. Erkunden Sie auch Ratingen-Homberg, Erkrath und 
Hilden (Etappen 9 bis 11). Viele Felder und Wälder, Flüsse und Seen 
liegen auf dem Weg. Auf den Höhen der Düsselaue in Erkrath 
schweift der Blick in die Ferne bis nach Düsseldorf und Köln. 

Tipps und Infos
Mit Hilfe der neanderland STEIG  
Wander-App oder einer traditionellen  
Wanderkarte können Sie Ihre Tour  
bequem planen und sich vor Ort  
orientieren. Auch aktuelle Hinweise  
zu den Wegen finden Sie hier.

Geocaching
Entlang der Etappen des neanderland STEIGs  
kommen auch Geocacher auf ihre Kosten.  
Mehr Infos finden Sie hier.
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Die Etappen
1     Haan-Gruiten – Wülfrath -Düssel 

16,7 km | 5   5,5 Std. |  154 m |  162 m

2     Wülfrath-Düssel – Velbert-Neviges 
11,5 km | 3 –  3,5 Std. |  238 m |  233 m

3     Velbert-Neviges – Velbert -Nordrath 
7,4 km | 2 –  2,5 Std. |  226 m |  105 m

4     Velbert-Nordrath – Velbert -Nierenhof 
15,3 km | 4 –  4,5 Std. |  261 m |  454 m

5     Velbert-Nierenhof – Velbert-Mitte 
14,6 km | 4 –  5 Std. |  464 m (gemäßigt) |  318 m

6     Velbert-Mitte – Essen -Kettwig 
14,1 km | 4–  4,5 Std. |  169 m |  347 m

7     Essen-Kettwig – Mülheim -Selbeck 
8,6 km | 2 –  2,5 Std. |  120 m |  101 m

8    Mülheim-Selbeck – Ratingen 
18,8 km | 4,5 – 5 Std. |  6 m |  36 m

9    Ratingen – Ratingen -Homberg 
14,2 km | 3,5– 4 Std. |  181 m |  103 m

10   Ratingen-Homberg – Erkrath 
16,2 km | 4,5 –  5 Std. |  177 m |  229 m

11    Erkrath – Hilden 
13,8 km | 3,5 –  4 Std. |  59 m |  70 m

12    Hilden – Düsseldorf -Garath 
12,4 km | 3,5 – 4 Std. |  10 m |  10 m

13    Düsseldorf-Garath – Monheim am Rhein 
15,6 km | 4 –  4,5 Std. |  10 m |  13 m

14   Monheim a.R. – Langenfeld -Reusrath 
15,2 km | 4–  4,5 Std. |  77 m |  37 m

15   Langenfeld-Reusrath – Solingen 
18,1 km | 5 –  5,5 Std. |  106 m |  64 m 

16   Solingen – Haan -Hülsberg 
16,4 km | 4,5–  5 Std. |  61 m |  74 m

17   Haan-Hülsberg – Haan - Gruiten 
11,7 km | 3 –  3,5 Std. |  137 m |  75 m

Etappe 14

Etappe 2

Etappe 17

Etappe 15

Etappe 8

Etappe 1

Etappe 10

Etappe 11

Etappe 12

Etappe 16

Etappe 13

Etappe 4

Etappe 3

Etappe 7

Etappe 5

Etappe 6

Etappe 9
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Wandern Sie vorbei an malerischen Fachwerkdörfern  
sowie bedeutenden Orten der Kulturgeschichte und sammeln  
Sie auf dem Weg vielseitige Eindrücke und Erlebnisse.

Seit über zehn Jahren als »Qualitätsweg Wanderbares Deutsch-
land« ausgezeichnet, bietet der Bergische Weg ein entspanntes 
Wandererlebnis. Die Start- beziehungsweise Endpunkte der 
Etappen sind mit individuellen Etappensteinen markiert.  
Die verschiedenen Ausgangspunkte sind an Wanderparkplätzen 
gelegen, sodass Sie bequem mit dem Pkw anreisen können. 
Alternativ sind die Etappenpunkte aber auch gut mit dem  
ÖPNV zu erreichen, wobei hier teilweise längere Zuwege zum 
Hauptweg zurückgelegt werden müssen.

Die erste Etappe startet am Baldeneysee in der Ruhrgebietsstadt 
Essen. Auf 11,4 Kilometern geht es in ca. drei Stunden bis in den 
Langenhorster Wald in der niederbergischen Stadt Velbert. 

Vom Ruhrgebiet durch das Bergische Land bis ins 
Siebengebirge – von Essen bis nach Königswinter  
führt der Bergische Weg auf 259 Kilometern in  
14 Etappen durch abwechslungsreiche Landschaften  
mit herrlichen Ausblicken.

Bergischer Weg

Entdecken Sie unterwegs das Vogelschutzgebiet Heisinger 
Boden und die Burgruine Isenburg. Im Langenhorster Wald trifft 
der Bergische Weg auf den neanderland STEIG (siehe S. 36).  
Viel Grün und friedvolle Natur begleiten Sie auf dieser Etappe. 
Vom Langenhorster Wald gelangen Sie nach ca. vier Kilometern  
ins Ortszentrum von Velbert-Mitte, wo die Fußgängerzone zum 
Bummeln und Verweilen einlädt. Ganzjährig finden viele 
abwechslungsreiche Veranstaltungen in Velbert statt, die 
Einheimische wie Besucher:innen gleichermaßen anziehen.

Von Velbert geht es in die Nachbarstadt Wülfrath.  
Auf über 22 Kilometern entdecken Sie auf der Etappe im 
Wallfahrtsort Neviges den überregional bekannten Mariendom 
und das barocke Schloss Hardenberg. In Wülfrath befindet  
sich neben dem Zeittunnel mit Museum auch Europas  
größter Kalksteinbruch.

Die Etappen 3 bis 5 sind ebenfalls über 20 Kilometer lang.  
Planen Sie zwischen sieben und neun Stunden je Etappe ein.  
Von Wülfrath folgen Sie der Düssel in den Solinger Stadtbezirk 
Gräfrath. Die Altstadt mit engen Gassen und bergischen 
Fachwerkhäusern besticht durch ihren Charme. Im ehemaligen 
Klostergebäude befindet sich das Deutsche Klingenmuseum.  
Der Bergische Weg verläuft auf dieser Etappe über weite 
Strecken gemeinsam mit dem neanderland STEIG.

Tipps und Infos
Sie finden auf der Website des Bergischen  
Wanderlandes die einzelnen Etappen  
mit den Höhenmetern und Höhenprofilen.

Falls Sie den GPX-Track benötigen, 
können Sie die Daten für die einzelnen  
Etappen dort herunterladen.

www.bergisches-wanderland.de
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Der Bergische Weg verläuft weiter über die Etappen 9 bis 11 
durch das Naafbachtal mit wunderschönen Kulissen und üppiger 
Natur, durch Much – bekannt durch einen der bedeutendsten 
deutschen Schriftsteller, Heinrich Böll – und an der Wahnbach-
Talsperre entlang, durch den Ortsteil Happerschoß, bis nach 
Hennef.

Die letzten rund 45 Kilometer des Bergischen Wegs, die sich 
auf die Etappen 12 bis 14 verteilen, führen bis zum Drachenfels in 
Königswinter – dem Zielpunkt. Wandern Sie über Waldwege und 
Felsspalten. Es gilt den ein oder anderen Anstieg zu überwinden. 
Das Siebengebirge und den Großen Ölberg im Blick geht es auf 
die Zielgerade. Der letzte Aufstieg von Rhöndorf auf den 
Drachenfels lohnt sich – der atemberaubende Blick von der 
Aussichtskanzel auf den Rhein und die Eifel wartet am Ende  
des Bergischen Wegs und lädt zu einer abschließenden Pause  
am Kaiser-Wilhelm-Denkmal ein.

Weiter geht es auf Etappe 4 nach Solingen-Burg. Erleben Sie  
auf dem Weg den beeindruckenden Müngstener Brückenpark.  
Der letzte Anstieg nach Schloss Burg lässt sich auch mit einer 
Seilbahn überwinden (saisonale Öffnungs-/Fahrzeiten beachten!).

Etappe 5 führt weiter mitten durch das Bergische zur »Wiege  
des Bergischen Landes« nach Altenberg. Nach dem Mariendom 
in Velbert-Neviges liegt hier der Bergische Dom, die ehemalige 
Zisterzienserkirche von Altenberg, auf dem Weg.

Auf den Etappen 6 bis 14 legen Sie im Schnitt zwischen  
13 bis 20 Kilometer zurück. Planen Sie jeweils zwischen  
vier bis sieben Stunden pro Etappe ein.

Die Etappen 6, 7 und 8 verlaufen von Altenberg über Bensberg  
bis Rösrath-Forsbach. Hier wandern Sie durch abwechslungs- 
reiche Landschaft, wo sich zahlreiche Ausblicke über das 
Bergische Land und auf die Kölner Bucht ergeben.  
Sie passieren Schloss Bensberg und durchstreifen waldreiches 
Gebiet im Königsforst, das Aggertal und den Landschaftspark 
von Gut Eichthal, bis Sie Overath erreichen.

Die einzelnen Etappen unterscheiden sich sowohl in der 
Länge als auch in den Anforderungen an die Kondition  
der Wandernden. Nehmen Sie diesen ersten Überblick als 
Inspiration und planen Sie Ihre (Mehr-)Tagestour nach 
Ihren Wünschen und Vorlieben. Das Höhenprofil des 
Gesamtweges beträgt ungefähr 6.333 Höhenmeter.

Tipps und Infos
Für Ihre Tourenplanung können Sie  
auch die Progressive Web App (PWA)  
von »Das Bergische« nutzen 

erlebnisapp.dasbergische.de/de/dasbergische/wlan/portal
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ALTENKIRCHEN
(WESTERWALD)

BAD HONNEF

KÖNIGSWINTER

BONN

EUSKIRCHEN

BORNHEIM

SANKT
AUGUSTIN

EITORF

WINDECK
(SIEG)

SIEGBURG

TROISDORF

NIEDERKASSELLECHENICH

LIBLAR
BRÜHL

WESSELING LOHMAR

WALDBRÖL

WIEHL

RÖSRATH
HÜRTH

FRECHEN

PULHEIM

KÖLN
BERGISCH
GLADBACH

GUMMERSBACH
BERGNEUSTADT

WIPPERFÜRTH MEINERZHAGEN

KIERSPE

HALVER
HÜCKESWAGEN

WERMELSKIRCHEN

BURSCHEID

LEVERKUSEN

LEICHLINGEN

MONHEIM
AM RHEIN

DORMAGEN
LANGENFELD

(RHLD.)

SOLINGEN REMSCHEID
RADEVORMWALD

LÜDENSCHEID

SCHALKSMÜHLE

BRECKERFELD

ENNEPETAL

WUPPERTAL

HAAN

HILDEN

ERKRATH
NEUSS

DÜSSELDORF
METTMANN

SCHWELM

GEVELSBERG

RATINGEN
HEILIGENHAUS

SPROCKHÖVEL

WETTER
(RUHR) HAGEN

HERDECKE

HATTINGEN

WITTEN
MÜLHEIM

AN DER RUHR
DUISBURG

Die Etappen
1     Essen – Velbert 

11,4 km | 3 Std. 

2     Velbert – Wülfrath 
22,6 km | 6  –   7 Std

3     Wülfrath – Solingen-Gräfrath 
24,9 km | 7 –   8 Std. 

4    Solingen-Gräfrath – Solingen-Burg 
23,4 km | 7 Std. 

5     Solingen-Burg – Altenberg 
26,4 km | 8 –   9 Std. 

6     Altenberg – Bensberg 
12,8 km | 5 –    6 Std.

7     Bensberg – Rösrath-Forsbach 
14,1 km | 4 –  5 Std. 

8     Rösrath-Forsbach – Overath 
19,8 km | 6 –    7 Std. 

9     Overath – Much 
18 km | 5 –    6 Std. 

10   Much – Neunkirchen-Seelscheid 
15,2 km | 4–  5 Std. 

11    Neunkirchen – Hennef 
19,5 km | 6 Std. 

12   Hennef – Stadt Blankenberg 
14,4 km | 4 –    5 Std.

13   Stadt Blankenberg – Königswinter-Oberpleis 
18,2 km | 5 –    6 Std. 

14   Königswinter-Oberpleis – Drachenfels 
12,7 km | 4 Std.

Etappe 12

Etappe 11

Etappe 10

Etappe 5

Etappe 3

Etappe 2

Etappe 1

Etappe 14

Etappe 13

Etappe 7

Etappe 6

Etappe 4

Etappe 8 Etappe 9

Velbert

Wülfrath

Solingen-Gräfrath

Solingen-Burg

Altenberg

Bensberg

Forsbach
Overath

Much

Neunkirchen

Hennef

Stadt Blankenberg

Oberpleis

Drachenfels

Essen

BERGISCHER WEG
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Neben den typischen Klischees über Industriekultur, Arbeiter-
siedlungen, Trinkhallen und Schrebergärten hat die Metropole 
Ruhr mit mehr als fünf Millionen Menschen in 53 Städten noch 
deutlich mehr zu bieten. 

Kunst, Kultur und moderner Zeitgeist sind ebenso zu finden wie 
eine aufregende Mischung aus Urbanität und Natur, viele 
Naherholungs- sowie Naturschutzgebiete, zahlreiche Denkmäler 
und Sehenswürdigkeiten. Auf dem 33 Kilometer langen Deilbach-
Steig, der als interkommunaler Rundwanderweg die Ruhrgebiets-
städte Essen und Hattingen sowie das niederbergische Velbert 
miteinander verbindet, gibt es viele Highlights, phänomenale 
Ausblicke und Besonderheiten zu entdecken und zu erleben.  
Der Deilbach sowie andere größere und kleinere Gewässer 
begleiten Sie auf dem Weg. Für die komplette Route sollten rund 
acht Stunden eingeplant werden. Da der Steig gut an den ÖPNV 
angebunden ist, kann der Weg auch in Etappen erwandert werden. 
Der DeilbachSteig erfordert Kondition, da die Strecke oft steil 
bergauf oder bergab sowie durch anspruchsvolles Gelände führt. 

Es gilt, gut 1.000 Höhenmeter zu überwinden. Gastronomie- 
betriebe auf der Strecke laden zu einer Pause und zur Stärkung 
ein. Starten Sie die Tagestour zum Beispiel am Bahnhof in 
Essen-Kupferdreh. Entlang der Kupferdreher Straße geht es  
in südliche Richtung. Schon bald erreichen Sie den Deilbach. 

Passieren Sie das unter Denkmalschutz stehende ehemalige 
Rathaus Kupferdreh und folgen Sie den Markierungszeichen  
des DeilbachSteigs. Schnell erreichen Sie den ersten grünen 
Abschnitt entlang der Nierenhofer Straße. Nach einigen hundert 
Metern biegen Sie in die Straße Deile ein, kurze Zeit darauf geht 
es rechts ab in das waldreiche Gebiet Dattenberg. Rechter Hand 
führt die Strecke weiter über die Nierenhofer Straße und die  
Kohlenstraße auf Hattinger Stadtgebiet. Biegen Sie nach dem 
Passieren der Winzermarkstraße links ab auf die Straße Kressen-
berg in Niederbonsfeld. Der Weg führt Sie zwischen Kressenberg 
und Balkhauser Weg durch das Balkhauser Tal über Naturpfade 
bis zum Hochbehälter Balkhausen. Einige Meter weiter folgen  
Sie rechts der Straße Langes Feld. Die Markierungszeichen leiten 
Sie steil hinauf bis zur Ruine der Burg Isenberg. Von hier haben 
Sie einen wunderbaren Blick auf das Hattinger Ruhrtal.  
Nach dem Aufstieg führt der Weg wieder hinab. Sie passieren 
einen Naturklettergarten und ein Kriegsdenkmal, von dem aus 
sich der Blick über den Hordtberg in Velbert-Langenberg mit den 
Senderanlagen des WDR sowie dem benachbarten Bismarckturm 
erstreckt. 

DeilbachSteig

3-Städte-Tour – willkommen auf dem DeilbachSteig.  
Das Ruhrgebiet hat eigentlich nicht den Ruf, viel Grün 
und Natur bereitzuhalten – zu Unrecht. 

1.060 m 1.060 m8–8,5 Std. mittel
bis schwer

Start | Ziel: Bahnhof Essen-Kupferdreh 
Parkplatz: Bahnhof Essen-Kupferdreh, Baldeneysee
ÖPNV: Bahnhof Essen-Kupferdreh

33 km

Höhenprofil

100

200

8 16 24 32km

m
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Sie erreichen den S-Bahnhof Velbert-Nierenhof, überqueren die 
Gleise jedoch nicht, sondern wandern die Straße hinauf –  
oberhalb des Gewerbegebiets Ziegeleiweg befinden sich erneut 
Grün- und Waldflächen. Wandern Sie anschließend rechts hinab 
Richtung Deilbach, an der Kläranlage geht es linker Hand den 
Bahngleisen folgend über den Deilbachradweg, den Voßnacker 
Weg und die Straße Deilbachtal wieder zurück in Richtung 
Essen-Kupferdreh. Auf dem Weg passieren Sie die Voßnacker 
Ziegelei, die Mitte des 19. Jahrhunderts erbaute Hundebrücke 
und den Deilbachhammer. Letzterer ist nicht nur ein historisch- 
technisches Kulturdenkmal, sondern auch eine interessante 
Sehenswürdigkeit – ein kurzer Abstecher dorthin lohnt sich.

Anschließend passieren Sie das, allerdings nicht unmittelbar auf 
der Route gelegene, ehemalige Hammerwerk Kupferhammer, 
welches Teil der Museumslandschaft Deilbachtal ist. Folgen Sie 
der Straße Deilbachtal, bis Sie links in die Straße Leth einbiegen. 
Diese führt Sie weiter bis zum Priembergweg. Nach einigen 
Metern geht es scharf rechts durch das Asbachtal. Sie nähern 
sich dem Dilldorfer Ortskern. Über die Dilldorfer Straße geht es 
weiter, durch die Wohnsiedlung Dilldorfer Höhe, bis an die Ruhr. 
Wandern Sie bis zur Eisenbahnbrücke Kupferdreh, welche Sie 
jedoch nicht überqueren. Stattdessen schlagen Sie rechter Hand 
wieder den Weg zum Ausgangspunkt ein.

Im Tal erreichen Sie den Stadtteil Nierenhof. Über die Haupt-
straße Bonsfelder Straße geht es links ab in den Böhmesweg,  
der zur Hüserstraße führt. Danach folgt erneut eine Etappe 
durch bewaldetes Gebiet und an Feldern entlang. Passieren Sie 
die Sendemasten des WDR sowie den Waldkletterpark, wo  
Sie für eine Pause im Bistro »Das Baumhaus« einkehren können.  
Weiter geht es in den Ortsteil Texas. Den Markierungszeichen 
folgend gelangen Sie zur Straße Klippe. Diese führt hinab in die 
historische Altstadt von Velbert-Langenberg. Flanieren Sie über 
das Kopfsteinpflaster der Hauptstraße und entdecken Sie kleine 
Gassen zwischen zahlreichen Fachwerkhäusern. Die pittoreske 
Altstadt hat wirklich einen besonderen Charme. 
Das Historische Bürgerhaus Langenberg ist ein Highlight im Orts- 
kern. Verschiedene Gastronomiebetriebe laden zur Stärkung ein.

Weiter geht es über die Dr. Hans-Karl-Glinz-Straße, bis die 
Bahngleise überquert werden. Über die Krankenhausstraße 
gelangen Sie erneut ins Grüne, es geht bergauf zur Ortschaft 
Frohnberg. Sie erreichen die Nierenhofer Straße, der Sie nach 
rechts folgen; an der nächsten Kreuzung biegen Sie in die 
Wilhelmshöher Straße ein. Der Weg führt weiter über Feldwege 
und kleinere Straßen zum Hopscheiderberg, anschließend geht 
es ein kurzes Stück an der Heegerstraße entlang, bevor Sie linker 
Hand die Treppen hinaufsteigen, einen Kindergarten passieren 
und dann erneut zurück zur Nierenhofer Straße gelangen.  
Dieser folgen Sie einige hundert Meter weit nach rechts, bis Sie 
wiederum rechter Hand in die Straße Am Sonnenhang abbiegen. 
Die Markierungszeichen führen Sie zum Gewerbegebiet  
Steinbrink, welches Sie auf einem parallel verlaufenden, schmalen 
Wanderpfad mit viel Vegetation durchqueren. 

Tipps und Infos
Mehr Informationen zum DeilbachSteig  
sowie die GPX-Datei des Weges  
zum Downloaden finden Sie hier:

Mehr Informationen und weitere Wanderrouten in Essen: 
visitessen.de

Sie können den DeilbachSteig auch bei den Bahnhöfen 
Velbert-Nierenhof und Velbert-Langenberg beginnen,  
hier finden Sie ebenfalls ausreichend Parkplätze.
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Essen-
Kupferdreh

Burgruine
Isenburg

Bus-
bhf.

Grund-
sch.

Grund-
sch.

Grund-
sch.

Senioren-
hm.

Senioren-
hm.

Grund-
sch.

Senioren-
hm.

Service
Büro

Waldorf-
sch.

Gymn.

Sender
Langenberg

Der DeilbachSteig erfordert eine gute Kondition und ist 
nur in einigen Abschnitten familientauglich. Bei Bedarf 
können Sie die Strecke an mehreren Stellen auch abkürzen.

Sehenswertes & Gastronomie
1    »LUKAS« Kulinarischer Bahnhof 

lukas-essen.de

2    »Eiscafé Plückthun« 
plueckthun-eiscafe.de

3     Ehemaliges Rathaus Kupferdreh
4    Kupferhammer 

ruhrmuseum.de

5    Ruine Burg Isenberg | Haus Custodis 
burg-isenberg.de

6    »Asia Wok« 
asiawok-langenberg.de 

7    Waldkletterpark 
asiawok-langenberg.de 

8    Historische Altstadt Langenberg 
hso-nrw.de/historische-stadt-undortskerne/velbert/

9    »Flammkuchenhaus« 
flammkuchenhaus.la 

10   Restaurant »Hirsch« 
hirsch-langenberg.de

11    Gaststätte »Wilhelmshöhe«
12  Voßnacker Ziegelei
13   Deilbachhammer
14   Eisenbahnbrücke Kupferdreh

8

9
10

11

13

14

6

7

5

12
4

3

2

1
Start | Ziel
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Von der A 44, der A 535 oder aber der Bundesstraße 224 aus 
Richtung Essen-Werden kommend, erreichen Sie das Gebiet 
Langenhorst im Velberter Norden mit Leichtigkeit.  
Die Wanderung beginnt an der Bushaltestelle Höhenweg.  
Sie können aber auch den Wanderparkplatz Langenhorst 
(Fasanenweg 1, 42551 Velbert) als Ausgangspunkt für den gut 
sieben Kilometer langen Rundweg wählen.

Folgen Sie der Markierung A2 über den Höhenweg rechter Hand 
in den Wald. Auf naturnahen Wegen geht es weiter ins Hespertal. 
Passieren Sie den Hesperbach auf einer kleinen Brücke, es folgt 
die Überquerung der Straße Hespertal, dann geht es bergauf  
bis auf Essener Gebiet, wo Sie die Ludscheidtstraße erreichen.  
Dem Straßenverlauf folgen Sie nach links bis zum Haus Nr. 24. 
Hier geht es wiederum links einen schönen Naturpfad steil 
hinunter, bis Sie erneut zur Straße Hespertal kommen und  

Finden Sie Ruhe und Entschleunigung im friedvollen 
Langenhorster Wald, der nach der ab 1934 entstandenen 
Siedlung benannt ist. Heute sorgt unter anderem  
die Siedlergemeinschaft Langenhorst dafür, dass das 
Siedlungsgebiet durch Veranstaltungen und Aktionen 
belebt wird.

Höhenprofil

312 m 309 m2 Std. mittel

Velbert-Langenhorst 
Start | Ziel: Wanderparkplatz Langenhorst 
Parkplatz: Wanderparkplatz, Fasanenweg 1, Velbert
ÖPNV: Bushaltestelle Höhenweg

7,2 km

diese überqueren. Sie erreichen die Straße An der Bläufabrik.  
Hier befindet sich ein ehemaliges Fabrikgebäude, in dem bis 
Mitte des 19. Jahrhunderts blaues Farbpulver für die Glas-, 
Porzellan-, Keramik-, Stoff- und Papier-Manufakturen hergestellt 
wurde. Der Weg führt links bergab durch das Hespertal zurück 
bis nach Oberhesper.

Der Rosentalbach begleitet Sie ein Stück und nachdem Sie am 
Golfclub Essen-Heidhausen vorbeigegangen sind, führt der Weg 
durch den friedvollen Langenhorster Wald. Nach Erreichen der 
Langenhorster Straße/Fasanenweg biegen Sie rechts ab und 
befinden sich nach ca. 500 Metern wieder am Ausgangspunkt 
(Bushaltestelle Höhenweg). Die beschriebene Laufrichtung ist 
gegen den Uhrzeigersinn.

A2 LANGENHORST
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Sehenswertes  
& Gastronomie
1    Wanderhütte  

Nikolaus-Ehlen- Steinbruch
2   »Landhaus Stolberg« 

landhaus-stolberg.eatbu.com 

3   »Wechselbar Hubertushöhe« 
wechsel.bar (erst ab 17/18 Uhr geöffnet)

4   »Hof Burgmann« 
landservice.de/bauernhoefe/hof- 

burgmann/einkaufen

5  Ehemalige Blaufarbenfabrik
6   »Golfclub Essen-Heidhausen« 

gceh.de

7   Anschluss neanderland STEIG, 
Etappe 5 und Bergischer Weg, 
Etappe 2

2

3

1

4

5

6

7

Start | Ziel

Tipps und Infos
Der Langenhorster Wald ist eine wahre Oase der Ruhe in 
unmittelbarer Nähe zum urbanen Zentrum von Velbert-Mitte. 
Durch den Wald verlaufen zahlreiche Wanderwege, darunter 
auch der Bergische Weg (S. 42, 2. Etappe), der neanderland 
STEIG (S. 36) und die Entdeckerschleife »Vom Kleineisen zur 
Sicherheit« (S. 8). Im Wald laden ein kleiner »Märchensee«, 
Überreste eines ehemaligen Steinbruchs und Wanderhütten 
zum Entdecken und zum Verweilen ein.

GPX-Daten und 
alle Wanderwege 
des SGV Velbert:

www.sgv.de
A2
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Erkunden Sie bei einer knapp sechs Kilometer langen Rundwan-
derung das Grün und die Ruhe im Velberter Nordosten,  
an der Grenze zu Hattingen. Start und Ziel ist der Busbahnhof  
Velbert-Nierenhof oder alternativ die nicht weit davon entfernte 
S-Bahn-Haltestelle, an der auch P+R-Plätze zur Verfügung 
stehen. Folgen Sie den Markierungen A2 an der Bonsfelder 
Straße entlang. Gegenüber der dortigen Tankstelle befindet sich 
der Gutsweg, in den Sie einbiegen und sich links halten. 
 
Wandern Sie weiter den Hölterberg hinauf, es ergeben sich 
herrliche Weitsichten. Oben angekommen schweift der Blick 
Richtung Süden zum Hordtberg in Velbert-Langenberg mit den 
zwei WDR-Sendemasten und dem Bismarckturm, in nördlicher 
Richtung befinden sich das Wodantal und die Hattinger Ruhrhöhen. 

Nachdem Sie den Ausblick auf dem Hölterberg genießen 
konnten, geht es rechts steil hinunter in das Felderbachtal. 

Wandern Sie auf den Grenzen von Rheinland und 
Westfalen. Kommen Sie zur Ruhe in der friedvollen 
Natur entlang des beschaulichen Felderbachs und 
bringen Sie den Puls auf Trab beim Anstieg auf  
Berghöhen mit herrlichen Ausblicken.

Nachdem Sie durch waldreiches Gebiet gewandert und am 
Felderbach angekommen sind, biegen Sie rechts ab und 
 folgen dem Felderbach, bis Sie wieder an der Bonsfelder Straße 
herauskommen. Von hier geht es zurück zum Bus- oder 
S-Bahnhof Nierenhof. Die beschriebene Laufrichtung ist  
im Uhrzeigersinn.

A2 FELDERBACHTAL

269 m 269 m1,5–2 Std. mittel

Velbert-Nierenhof 
Start | Ziel: Busbahnhof | S-Bahnhof Velbert-Nierenhof 
Parkplatz: S-Bahnhof Velbert-Nierenhof
ÖPNV: S-Bahnhof Velbert-Nierenhof

5,7 km

Höhenprofil

100

200

1 2 3 4 5km
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23
1

Start | Ziel

7

8

4

5

6

Tipps und Infos
Das Felderbachtal ist neben dem Deilbachtal und dem 
Steinbruch Hefel eins von drei Naturschutzgebieten in Velbert. 
Der Felderbach entspringt aus mehreren Quellen im Norden 
Wuppertals. Auf seinem Weg nach Nierenhof durchfließt er die 
Städte Sprockhövel, Hattingen und Velbert – diese zählen zum 
Wander- und Naherholungsgebiet Elfringhauser Schweiz.  
In Nierenhof fließt der Felderbach in den Deilbach und mündet 
wenige Kilometer weiter in die Ruhr. 

www.sgv.de
A2 GPX-Daten und 

alle Wanderwege 
des SGV Velbert:

Sehenswertes & Gastronomie
1   Kriegsdenkmal Nierenhof
2    »Cycle Cafe« 

velbert.cyclecafe.eu

3    »Asia Wok« 
asiawok-langenberg.de

4  Aussicht auf das Ruhrtal 
5    Minigolf und Forellenzucht Am Huxel 

am-huxel.de

6  Naturschutzgebiet Felderbachtal 
7    »Familienbäckerei Woop« 

Facebook: Familienbäckerei Woop

8   »Holdheides Tischlein deck dich« 
Facebook: Holdheides Tischlein deck dich
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Direkt an der Grenze zwischen Velbert und Heiligenhaus 
erstreckt sich der A4 Rundwanderweg des Sauerländischen 
Gebirgsvereins Abteilung Velbert e. V. – auf knapp sechs  
Kilometern entlang des Rinderbachs durch friedvolle grüne 
Landschaften und Wälder. Erleben Sie den Abtskücher Teich  
in Heiligenhaus, wo Sie die Wanderung am Museum – entweder 
an der Bushaltestelle Abtsküche oder am gleichnamigen 
Wanderparkplatz (Abtskücher Straße 44) beginnen können. 

Im Museum Abtsküche befindet sich eine heimatkundliche 
Ausstellung, die Besucher:innen das Leben in Heiligenhaus  
von 1900 bis in die 50er Jahre näherbringt. Außerdem gibt  
es zahlreiche Sonderausstellungen sowie wechselnde  
Veranstaltungen, die das Gebäude der ehemaligen Landschule 
mit Leben füllen. Auch die kleine Kapelle St. Jakobus mit ihrem 
romanisch gestalteten Kirchraum lädt zu einem Besuch ein.
Starten Sie, indem Sie dem Markierungszeichen A4 nach links  

Nachbarstädte Heiligenhaus und Velbert:  
Bei einer gemütlichen Runde um den Abtskücher Teich 
genießen Sie eine kleine Auszeit vom Alltag. In Feld  
und Wald entdecken Sie die Natur des Rinderbachtals.

154 m 154 m1,5–2 Std. leicht 

Grenze Velbert und Stadt Heiligenhaus 
Start | Ziel: Museum Abtsküche 
Parkplatz: Wanderparkplatz Abtsküche
ÖPNV: Bushaltestelle Heiligenhaus Abtsküche

5,7 km

in einem Bogen um den Abtskücher Teich folgen. Auf dem Weg  
begegnen Ihnen zahlreiche Wasservögel und vielleicht ein paar  
Schildkröten oder Nutrias. Nachdem der Teich beinahe umrundet 
ist, gelangen Sie zum Flurweg, dem Sie nach links folgen,  
bis Sie die Straße Holzsiepen erreichen, auf die Sie linker Hand 
einbiegen. Sie passieren das Gehöft »Hinüber« sowie eine 
Kläranlage. Über einen idyllischen Feldweg geht es dann durch 
das Rinderbachtal.

In Richtung Stadtgrenze Velbert folgt die Durchquerung des 
Losenburger Waldgebiets. Fast am Ende des Waldes führt der 
Weg nach links, dann nach ca. 50 Metern wieder nach links an 
einer Häuserreihe vorbei, auf einen naturnahen Weg zum 
Wolterskotten und weiter bis zur Straße Holzsiepen.  
Dieser folgen Sie nach links zurück ins Rinderbachtal. Nach 
Passieren der Kläranlage geht es auf demselben Weg wie zu 
Beginn der Wanderung zurück zum Ausgangspunkt am  
Abtskücher Teich. Sie können noch einmal im großen Bogen um 
den Teich gehen oder die Abkürzung über den Flurweg nehmen, 
wobei Sie dann den alten Wehrturm der ehemaligen Wasserburg 
Haus Hetterscheid in Augenschein nehmen können.

A4 RINDERBACHTAL

Höhenprofil
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Maßstab 1 : 15.000 Tipps und Infos
• Auch für Kinder geeignet, jedoch nicht mit Kinderwagen

• Runden Sie Ihren Spaziergang mit einem Besuch im Museum 
und im Hofcafé Abtsküche ab
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www.sgv.de
A4 GPX-Daten und 

alle Wanderwege 
des SGV Velbert:

Sehenswertes & Gastronomie
1    Museum Abtsküche 

museumslandschaft-abtskueche.de

2    Kapelle St. Jacobus
3   Gehöft  Hinüber
4    »Holgerʼs Frittenschmiede« 

holgers-frittenschmiede.de

5    Wehrturm
6    »Hofcafé Abtsküche« 

hofcafe-abtskueche.de

7    Hof zum Hof
8    Feuerwehrmuseum (nur sonntags) 

fw-heiligenhaus.de/museum.html
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Fotonachweise: 
Patrick Gawandtka, Kreis Mettmann  
(Titelfoto, S. 11 oben, S. 12, S. 32, S. 35 unten S. 37 oben,  
S. 39 mittig, S. 66) 
Stadtmarketing Velbert  
(S. 2, S. 8, S. 9, S. 11 unten, S. 15, S. 16, S. 19, S. 20, S. 21, S. 23, S. 25, 
S. 33, S. 35 oben, S. 45 oben, S. 50, S. 51, S. 54, S. 55, S. 57,  
S. 58, S.59, S. 61, S. 68) 
Dominik Ketz, Kreis Mettmann  
(S. 4, S. 13, S. 17, S. 19 oben, S. 36, S. 37 unten, S. 38, S. 39 unten,  
S. 41, S. 48, S. 62, S. 63, S. 64, S. 65 unten)
Editha Roetger 
(S. 24, S. 27, S. 28, S. 31)
Holger Hage für »Das Bergische«  
(S. 42, S. 43, S. 44)
Maren Pussak  
(S. 45 unten, S. 47)
Stadt Heiligenhaus  
(S. 65 oben)
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Kontakt
Stadtmarketing Velbert 
Thomasstraße 1 | 42551 Velbert

Tel. 02051 /26 24 38 
lisa.krick@velbert.de

Tourist-Info 
(im Deutschen Schloss- und Beschlägemuseum) 
Heinz-Schemken-Platz 1 | 42551 Velbert

Tel. 02051 /60 55 0 
www.stadtmarketing.velbert.de 
stadtmarketing@velbert.de




